Verwaltung hat zu tun - und kann nicht arbeiten

Mittlerweile sind alle VertreterInnen der SPD Witzhelden im Bezirksausschuss überzeugt davon, dass ein Teil der anderen Parteien kein Interesse hat, dass die Verwaltung Dinge umsetzt. Denn wie ist es sonst zu erklären, dass immer neue realitätsfremde Vorschläge gemacht werden, die Arbeitskraft binden, Projekte verteuern, Termine verzögern und sinnvolle Dinge im Keim ersticken.

Letztes Beispiel: statt dem SPD Antrag zu folgen und die Umsetzung von Barrierefreiheit bei den Friedhofszugängen starten, formulieren diese politischen Gruppierungen den Antrag in einen Masterplan zur Kostenermittlung für Barrierefreiheit um. Damit wird keine einzige Stelle barrierefrei !

Sinnvoller wäre die Umsetzung. Davon profitieren die Menschen unserer Stadt - und die Verwaltungarbeit wird offensichtlich.

